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NIS2-Umsetzungsgesetz in Kraft 
Mit der Verkündung des Gesetzes zur Umsetzung der NIS-2-Richtlinie und zur Regelung des 
Informationssicherheitsmanagements in der Bundesverwaltung ist am 6. Dezember eine um-
fassende Modernisierung des Cybersicherheitsrechts in Kraft getreten.  
 
Mit Inkrafttreten des NIS-2-Umsetzungsgesetzes wird der Anwendungsbereich des BSI-
Gesetzes deutlich erweitert: Unternehmen, die in bestimmten Sektoren tätig sind und dabei 
gesetzlich festgelegte Schwellenwerte mit Blick auf Mitarbeiter, Umsatz und Bilanz überschrei-
ten, fallen künftig unter die neuen Kategorien „wichtige Einrichtungen“ und „besonders wichtige 
Einrichtungen“. Damit müssen sich ab Beginn des Jahres 2026 rund 29.500 Unternehmen 
beim BSI registrieren, eigene Sicherheitsvorfälle melden und Risikomanagementmaßnahmen 
implementieren und dokumentieren. Für die Prüfung, ob Ihr Unternehmen betroffen ist, bietet 
das BSI Hilfestellung mit seiner NIS-2-Betroffenheitsprüfung.  
 
Das BSI sieht einen zweistufigen Registrierungsprozess vor: Zunächst muss eine Anmeldung 
beim digitalen Dienst „Mein Unternehmenskonto“ (MUK) erfolgen. Dabei handelt es sich um 
ein Nutzerkonto für Unternehmen im Sinne des Onlinezugangsgesetzes (OZG). MUK basiert 
auf der ELSTER-Technologie und nutzt ELSTER-Organisationszertifikate, die üblicherweise 
bereits in Steuerverfahren genutzt werden. Weitere Informationen zur Registrierung bei MUK 
stellt das BSI bereit. 
 
Das BSI empfiehlt, den Account bei "Mein Unternehmenskonto" bis spätestens zum Jahres-
ende 2025 anzulegen, um sich im zweiten Schritt ab Anfang 2026 mit dem MUK-Nutzerkonto 
beim u.a. für NIS-2 neu entwickelten BSI-Portal zu registrieren.  
 
Das BSI-Portal wird am 6. Januar 2026 freigeschaltet und dient u.a. als Meldestelle für erheb-
liche Sicherheitsvorfälle.  
 
 

Hessische Datenschutzbeauftragte veröffentlicht Bericht zur datenschutz-
konformen Nutzung von M365 
Der Hessische Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit hat einen Bericht zur 
Frage des datenschutzkonformen Einsatzes von Microsoft 365 vorgelegt. Danach kann (in 
Hessen) Microsoft 365 (M365) datenschutzkonform genutzt werden. Der Bericht ist das Er-
gebnis zahlreicher Diskussionsrunden des Hessischen Beauftragten für Datenschutz und In-
formationsfreiheit (HBDI) und Microsoft. 
 
Insbesondere wurden die Kritikpunkte der Datenschutzkonferenz (DSK) von Microsoft aufge-
nommen und nachgesteuert. In dem Bericht finden sich neben rechtlichen Erwägungen auch 
Handlungsempfehlungen für Unternehmen. 
 
Praxistipp: Auch wenn sich der Bericht zunächst nur an Unternehmen in Hessen richtet, bietet 
er eine gute Grundlage für Unternehmen bundesweit, um M365 datenschutzkonform zu nut-
zen. Aber Achtung: Aufgrund der föderalistischen Struktur der Datenschutzaufsichtsbehörden 
bedeutet das nicht zwangsläufig, dass sich die anderen Aufsichtsbehörden der Ansicht des 
HBDI anschließen. 
 
 

Bitcoin veröffentlich Kompass IT-Standards 
Der Digitalverband Bitcoin bietet mit seinem Kompass IT-Standards eine Orientierungshilfe 
an, die Unternehmen einen Einstieg in die Welt der einschlägigen Standards von IT-Sicherheit 
und Datenschutz erleichtern soll. 
 
Den Kompass IT-Standards finden Sie hier. 

 
 

https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Regulierte-Wirtschaft/NIS-2-regulierte-Unternehmen/NIS-2-Betroffenheitspruefung/nis-2-betroffenheitspruefung_node.html
https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Regulierte-Wirtschaft/NIS-2-regulierte-Unternehmen/nis-2-regulierte-unternehmen_node.html
https://datenschutz.hessen.de/sites/datenschutz.hessen.de/files/2025-11/hbdi_bericht_m365_2025_11_15.pdf
https://www.datenschutzkonferenz-online.de/media/dskb/2022_24_11_festlegung_MS365_abschlussbericht.pdf
https://www.bitkom.org/Kompass-IT-Standards
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Verantwortlichkeit des Betreibers einer Online-Marktplatz-Website  
Der Betreiber einer Online-Marktplatz-Website ist für die Verarbeitung der personenbezoge-
nen Daten verantwortlich, die in den auf seiner Plattform veröffentlichten Anzeigen enthalten 
sind. Das hat der EuGH entschieden.  
 
Russmedia Digital, eine Gesellschaft rumänischen Rechts, ist Eigentümerin der Website 
www.publi24.ro. Bei der Website handelt es sich um einen Online-Marktplatz, auf dem Anzei-
gen kostenlos oder kostenpflichtig veröffentlicht werden können. Diese Anzeigen betreffen u. 
a. den Verkauf von Waren oder die Erbringung von Dienstleistungen in Rumänien. Am 1. Au-
gust 2018 veröffentlichte eine nicht identifizierte Person auf dieser Website eine Nachricht, in 
der behauptet wurde, dass eine Frau sexuelle Dienstleistungen anbiete. Die Anzeige enthielt 
Fotos von ihr, die ohne ihre Einwilligung verwendet wurden, sowie ihre Telefonnummer. Die 
Frau hielt die Anzeige für irreführend und schadensstiftend. Sie forderte daher den Eigentümer 
der Website auf, sie zu entfernen. Innerhalb einer Stunde nach dieser Aufforderung entfernte 
Russmedia Digital die Veröffentlichung. Die betreffende Anzeige war jedoch bereits auf ande-
ren Websites verbreitet worden, auf denen sie verfügbar blieb. 
 
Das Gericht der ersten Instanz sprach der Frau 7.000 € immateriellen Schadensersatz zu. Das 
Berufungsgericht sprach das Unternehmen jedoch von seiner Verantwortlichkeit frei und stufte 
es als einen bloßen Hosting-Anbieter ein, der nicht für den von seinen Nutzern veröffentlichten 
Inhalt verantwortlich sei. Das Revisionsgericht rief den EuGH an, um zu klären, welche Ver-
pflichtungen einem Betreiber eines Online-Marktplatzes nach der DSGVO obliegen.  
 
Der EuGH hat entschieden, dass der Betreiber eines Online-Marktplatzes wie Russmedia Di-
gital im Sinne der DSGVO für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten verantwortlich 
ist, die in Anzeigen enthalten sind, die auf seinem Online-Marktplatz veröffentlicht werden. 
Denn auch wenn die Anzeige von einem Nutzer platziert wird, wird sie nur dank dem Online-
Marktplatz im Internet veröffentlicht und den Internetnutzern somit zugänglich gemacht. Daher 
muss der Betreiber eines Online-Marktplatzes vor der Veröffentlichung dieser Anzeigen durch 
geeignete technische und organisatorische Maßnahmen diejenigen Anzeigen identifizieren, 
die sensible Daten enthalten, wie jene, um die es sich in der vorliegenden Rechtssache han-
delt, und überprüfen, ob der Nutzer, der im Begriff ist, eine solche Anzeige zu platzieren, die 
Person ist, deren sensible Daten darin enthalten sind. 
 
Ist dies nicht der Fall, muss er überprüfen, ob die Person, deren Daten veröffentlicht werden, 
in die Veröffentlichung ausdrücklich eingewilligt hat. Ohne diese Einwilligung hat der Betreiber 
eines Online-Marktplatzes die Veröffentlichung der fraglichen Anzeige zu verweigern, es sei 
denn, diese fällt unter eine der anderen nach der DSGVO vorgesehenen Ausnahmen. Außer-
dem muss sich der Betreiber eines Online-Marktplatzes bemühen zu verhindern, dass Anzei-
gen mit sensiblen Daten, die auf seiner Website veröffentlicht werden, kopiert und auf anderen 
Websites unrechtmäßig veröffentlicht werden. Zu diesem Zweck muss er geeignete techni-
sche und organisatorische Schutzmaßnahmen treffen. 
 
EuGH; Urteil vom 2. Dezember 2025, C-492/23 
 
Quelle: PM des EuGH vom 2. Dezember 2025  

http://www.publi24.ro/
https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/application/pdf/2025-12/cp250150de.pdf
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O du fröhliche! 
 
Liebe Newsletter-AbonnentInnen, 
 
wir wünschen Ihnen und Ihren Familien frohe, gesunde und besinnliche Weihnachtsfeiertage, 
einen guten Start in ein hoffentlich erfolgreiches und vor allem gesundes neues Jahr 2026.  
 
Ihre IHK Saarland 
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